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Amtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dein 28. November Ä . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Hcmptlehrer Sebastian Dämmert an
der Mädchenbürgerschule in Freiburg das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Königlich Preu¬
ßischen Oberstleutnant a . D . Ludwig Bauer in Baden
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis ; zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser
von Oesterreich verliehenen Komthnrkrenzes des .' Franz
Joseph-Ordens zu ertheilen .

Seine Königlicher Hoheit der Großherzog haben
unterm 27 . November d . I . gnädigst geruht , den Direk¬
tor des Generallandesarchivs Geheimen Rath Or . Fried¬
rich von Weech als Sekretär der badischen historischen
Kommission für die Amtsdaner von fünf Fähren zu be¬
stätigen.

Vom Grotzh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts wurde unterm 4 Dezember d . I . die Ernen¬
nung des außerordentlichen Professors der Geschichte an
der Universität Breslau , Or . Konrad Beyerle ,

des Pflegers der badischen historischen Kommission ,
Landgerichtsraths Adolf Birkenmayer in Frei¬
burg ,

des Mitarbeiters an der Zeitschrift für die Geschichte
des Oberrheins , Pfarrers O . und Or . Gustav Bas¬
iert in Nabern (Württemberg ) ,

des außerordentlichen Professors der Geschichte an der
Universität Jena , Or . Alexander Cartellieri und

des Stadtarchivars Or . Joseph Geny in Schlettstadt
( Elsaß)

zu korrespondirenden Mitgliedern der badischen histori¬
schen Kommission bestätigt .

Vom Grosch . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts wurde unterm 4 . Dezember d . I . die Wahl
des außerordentlichen Professors der Geschichte an der
Universität Straßburg Or . Theodor Ludwig und des
Professors am Kais . Lyceurn in Straßburg Or . Heinrich
Witte zu außerordentlichen Mitgliedern der badischen
historischen Kommission bestätigt .

Infolge Berufung an außerbadische Universitäten sind
aus der badischen historischen Kommission ausgeschieden
die außerordentlichen Mitglieder Professor Or . Beyerle
und Professor Or . Cartellieri .

Nichl -Nmüichrr Theil.
Parlamentarisches aus Württemberg .

— Stuttgart , 10 . Dezember.
Der Wiederzusammentritt der Stände ist heute

erfolgt . Man hatte Heuer auf eine frühe Vor¬
wintertagung gerechnet , der Gang der Dinge hat
anders entschieden . Tie Vorbereitung des Arbeits¬
stoffs in den Kommissionen beider Häuser hat sich
nicht so bald und nicht so rasch erledigt , als man ge¬
dacht hatte , und schließlich hat wohl auch noch die Rück¬
sicht eingewirkt, dem Reichstag in einer Situation , wo es
auf jeden Mann ankommt , die Doppelmandatare mög¬
lichst lange nicht zu entziehen. Auch jetzt noch wird es
wesentlich von dem Gang der Dinge im Reichstag ab-
hängen , ob sich die Landtagsgeschäfte ungestört abwickeln
lassen , denn zu den zwei wichtigsten Berathungsstoffen ,
die in Frage kommen, sind die Hauptreferenten Reichs-
tagsabgeordnete , die bei Kämpfen von so ausschlaggeben¬
der Bedeutung wie den gegenwärtigen , in ihren Frak¬
tionen weder fehlen dürfen , noch wollen . Aber auch der
Landtagspräsident und die Fraktionshäupter der
Volkspartei würden vor eine schwere Wahl gestellt
sein , wenn der Kampf im Reichstag nicht bald zu Ende
gehen sollte .

Als Berathungsstosf für die vor Weihnachten ver¬
bleibenden zehn Tage liegen vor für die Abgeordneten¬
kammer die Einzelberathung der Volksschul¬
novelle und die erste Lesung der Gemeinde- und Be¬
zirksordnung . Was die erstere Vorlage betrifft , fo wird
man auf einen besonders raschen Gang der Berathung
nicht rechnen dürfen . Schon in dem unpolitischen Theil

der Novelle , der die Lehrgegenstände und die Schülerzahl
betrifft) liegt, wie die Kommissionsberathungen gezeigt
haben, ein Stoff , über den die Meinungen vielfach aus¬
einander gehen und der leicht noch über sich selbst hinaus¬
wachsen kann, weil das Blaß der Staatsbeiträge und die
von den Parteien mehr und niehr betriebene Uebernahms
der Schullasten auf den Staat Fragen sind , die mit den
neuen Bestimmungen nahe zusammenhängen . In wie
weit sich iiber den politischen Theil der Novelle, die Be¬
stimmungen über Schulaufsicht und Schulbehörden , die
Debatten in die Länge ziehen werden , hängt wesentlich
davon ab , bis 7 zu welchem Grad das Centrum trotz der
Aussichtslosigkeit seines Standpunkts in der Zweiten
Kammer grundsätzliche Auseinandersetzungen wird an¬
spinnen . wollen oder können, llebrigens besteht bezüg¬
lich einer der wichtigsten Fragen , der Neuordnung der Be¬
zirksschulaufsicht , auch eine erhebliche Abweichung zwi¬
schen den Kommissionsbeschlüssen und dem Entwurf , und
die Regierung hält an ihrer Vorlage fest . Bei der Ge¬
meinde - und Bezirksordnung handelt es sich
um den Eintritt in die Einzelberathung . Hier sollte
man glauben , daß nach der durch die Kommissionsbe-
rathung geschaffenen Klärung das Plenum sich verhält¬
nismäßig rasch wird entscheiden können ; die Aende-
rungen , für welche die Regierung ihre Zustimmung und
Mtwirkung zugesagt hat , können ja doch erst bei der ins
Einzelne gehenden zweiten Kommissionsberathung gründ¬
lich erwogen werden. — Sollte noch Zeit übrig bleiben
oder sollte die Berathung nicht gleich in den ersten Tagen
sich einem der beiden genannten Gegenstände zuwenden
können , so fehlt es nicht an kleinerem Berathungsstosf
(Entwürfe betr . die Unfallfürsorge für Beamte , betr . Aus¬
dehnung der Haftung für Sachschaden auf den Eisen¬
bahnbetrieb, verschiedene Anträge aus dem Hause und
Petitionen ) .

Die Kammer der Standesherren hat die Steuer¬
reform gesetze zu erledigen, Ihr Plenum Pflegt rasch
zu arbeiten, wozu die Wege durch die Gründlichkeit und
Einhelligkeit der Kommissionsberathungen geebnet sind .
So werden wenigstens die drei S t a a t s steuergesetze
bald an die Abgeordnetenkammer zurückgehen können ;
da es sich aber um eine folgenschwere Entscheidung han¬
delt, erscheint es fraglich , ob nicht die Zweite Kammer
ihrerseits wieder eine längere Kommissionsberathung nö -
thig hat . Kommt doch u . a . in Frage , ob der mehrerwähnte
Payersche Vermittlungsvorschlag im Budgetrechtsstreit
jetzt, vielleicht in nochmals revidirter Fassung , vom Ple¬
num der Abgeordnetenkammer ausgenommen werden
kann und will. Tie Hoffnung , auf diesem oder einem
ähnlichen Wege , unter Vermeidung des in den Entwurf
aufgenommenen Postulats der Ersten Kammer , ans Ziel
zu kommen , ist allerdings nicht mehr groß . Welches
Schicksal der Gemeindesteuerentwurf bei der Ersten
Kammer haben wird, steht noch dahin . Sollten , wofür
die Wahrscheinlichkeit spricht , die Aenderungen tiefgrei¬
fende sein , so ist es ausgeschlossen , daß die Abgeordneten¬
kammer noch vor Weihnachten in die Berathung dieser
Abweichungen eintreten kann . Das wirkt dann mög¬
licherweise zurück, so daß auch die entscheidende Stellung
zur Staatssteuerreform verschoben würde . Andererseits
dürfte in Frage kommen , die Staatssteuerreform , falls
sich über sie noch eine Einigung erzielen läßt , unabhängig
von der Gemeindesteuerreform Gesetzeskraft erlangen zu
lassen .

** Für die güterrechtlichen Verhältnisse
der meisten badischen Eheleute wird der 1 . Januar 1903 , an dem
das Landesgesetz vom 4 . August 1902 , betreffend die Ueber -
leitu ng der ehelichen Güterstände des älteren Rechts in
das Reichsrecht, in Geltung tritt , von größerer Bedeutung
sein , als selbst der 1 . Januar 1900 . an dem das Bürgerliche
Gesetzbuch in Kraft getreten ist. Denn für den Güterstand
der am 1 . Januar 1900 bestehenden Ehen — einschließlich der
aus dem Güterstande fließenden Beschränkungen der Geschäfts¬
fähigkeit der Ehefrau und der Verfahrensvorschriften über die
Vermögensabsonderung — waren zunächst die bisherigen
Gesetze maßgebend geblieben , allerdings vorbehaltlich der Be¬
fugnisse der Eheleute , ihre güterrechtlichen Verhältnisse von
nun an auch nach Abschluß der Ehe durch Vertrag neu
zu regeln , insbesondere den Güterstand aufzuheben oder zu
ändern . Von dieser Befugnitz wurde jedoch , obwohl zur Be¬

günstigung der Neuregelung des Güterstandes durch Ehe¬
vertrag eine erhebliche Gebührenermäßigung gewährt wor¬
den war , nur sehr spärlich Gebrauch gemacht . Aus dieser

Thatsache ergab sich nach dem Vorgänge der meisten anderen

Bundesstaaten auch für Baden die Nothwendigkeit , an Stelle der
den Eheleuten überlassenen vertragsmäßigen eine gesetz¬
liche Ueberleitung der altrechtlichcn Güterstände in die neu¬
rechtlichen des Bürgerlichen Gesetzbuchs herbeizuführen . Die¬
sem vermögensrechtlich bedeutsamen Zwecke dient das am
1 . Januar 1903 in Kraft tretende Gesetz vom 4 . August 1902 ,
welches ohne Weiteres ( kraft Gesetzes ) an Stelle der bisherigen
gesetzlichen Gütergemeinschaft des badischen Landrechts dis
Fahrnißgemeinschaft des Bürgerlichen Gesetzbuchs, an Stelle
der bisherigen allgemeinen Gütergemeinschaft die allgemeine
Gütergemeinschaft des Bürgerlichen Gesetzbuchs, an Stelle der
Errungeuschaftsgemeinschaft des älteren Rechts ( und des Ge -
dings nach Landrechissätzen 1500 ff . ) die Errungenschaftsge¬
meinschaft des Bürgerlichen Gesetzbuchs , an Stelle des Aus¬
schlusses der Gütergemeinschaft ( nach Landrechtssätzen 1530 ff . )
die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs über das gesetz¬
liche Güterrecht der Verwaltung und Nutznießung und an
Stelle der altrechtlichen Vermögensabsonderung die neurecht¬
lichen Vorschriften über die Gütertrennung treten läßt .

Wie der badische Gesetzgeber die schwierige Aufgabe dieser
Ueberleitung im einzelnen gelöst hat, kann hier nicht näher
dargestellt werden. Die Betheiligten seien auf den Gesetzes¬
text ( Gesetzes- und Verordnungsblatt XXVI , Seite 235 ) und
zu dessen Erläuterung auf den vortrefflichen Kommentar hin¬
gewiesen , welchen der jetzige Reichsgerichtsrath Or . Düringer
zu diesem von ihm als Mitglied des badischen Justizministe¬
riums bearbeiteten Gesetze herausgegeben hat .

Durch die gesetzliche Ueberleitung der altrechtlichen Güter¬
stände in das Reichsrecht ist nun Mer die Regelung der güter¬
rechtlichen Verhältnisse durch Ehevertrag keineswegs
überflüssig geworden . Diese kann vielmehr auch ferner¬
hin nicht etwa nur denjenigen Eheleuten , welche die gesetzlichen
Wirkungen des Ueberleitungsgesetzes vertragsmäßig ändern
wollen , sondern ganz allgemein nicht dringend genug
empfohlen werden, weil die Ueberleitungsnormen keineswegs
allen Härten und Zweifeln , welche sich aus den besonderen
Verhältnissen im Einzelfalle ergeben können, vorzubeugen ver¬
mögen . Auch für die Jahre 1903 und 1904 ist zur Begün¬
stigung des im Interesse der Rechtssicherheit erwünschten Ab¬
schlusses von Eheverträgen , soweit dadurch für eine am 1 . Ja¬
nuar 1900 bestandene Ehe badischer Staatsangehöriger eine den
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs entsprechende Rege¬
lung des GLterstandes getroffen wird , die Ermäßigung
der Gebühren ( auf 6 , höchstens 20 M . ) nebst der Ge¬
bührenfreiheit für die Eintragung des in An¬
sehung solcher Ehen geltenden gesetzlichen oder vertragsmäßigen
Güterrechts in das amtsgerichtliche Güterrechtsregister aufrecht
erhalten werden.

Hinsichtlich des Ginträgserfordernisses erfährt
der Rechtszustand mit dem 1 . Januar 1903 eine wesentliche
Aenderung :

Durch ß 1435 des Bürgerlichen Gesetzbuchs ist nämlich die
Wirkung eines den gesetzlichen Güterstand ( Verwaltung und
Nutznießung des Mannes ) ausschließenden ober abändernden
Ehevertrags gutgläubigen Dritten gegenüber von
der Eintragung dieser Ausschließung oder Abänderung
abhängig gemacht. Das badische Ausführungsgesetz zum Bür¬
gerlichen Gesetzbuch hatte jedoch bestimmt , daß dieses Ein -
tragserforderniß und die Folgen seiner Nichtbeachtung hinsicht¬
lich der am 1 . Januar 1900 bestehenden Ehen der badischen
Staatsangehörigen (und der in Baden wohnhaften deutschen
Nichtbadener) erst vom 1 . Januar 19 05 an gelten sollte .
Diese landesrechtliche Uebergangsvorschrift ist durch das Ueber -
leitungsgesetz aufgehoben worden. Nun bedarf zwar ein
nach diesem Gesetze übergeleiteter Güterstand zur Wirksamkeit
gegen Dritte der Eintragung nicht; allein diese ist künftig er¬
forderlich nicht nur für die auf Vermögensabsonde¬
rung lautenden Entscheidungen, welche erst nach dem 1 . Ja¬
nuar 1903 rechtskräftig werden, sondern rückwirkend für
alle nach dem 1 . Januar 1900 vereinbarten , von dem
gesetzlichen Güterstand abweichenden Güterstände , auch wenn
die Ehe schon vor dem 1 . Januar 1900 geschlossen war . Das
gleiche Eintragserforderniß besteht auch für den nach dem 1 . Ja¬
nuar 1900 erhobenen Einspruch des Mannes gegen den selb¬
ständigen Betrieb eines Erwerbsgeschäfts durch die Frau und
für den nach diesem Zeitpunkt erklärten Widerruf seiner Ein¬
willigung hierzu. Die Unterlassung der hiernach gebotenen
Eintragungen hätte für die säumigen Eheleute die vermögens¬
rechtlich sehr wichtige Folge , daß sie sich gutgläubigen Dritten
( z . B . Gläubigern ) gegenüber auf den vereinbarten Güter¬
stand , die Vermögensabsonderung , den Einspruch oder Wider¬
ruf nicht wirksam berufen können .



Deutscher Hleichstag.
* Berlin » 10 . Dezember .

( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )
Nach dem Referat des Abg . Grafen Kanitz beantragt Abg .

Bock - Gotha ( Soz . ) Rückverweisung einzelner Positionen , Abg .
Stockmann ( Reichsp . ) Rückverweisung sämmtlicher Posi¬
tionen , Abg . Haase ( Soz . ) Uebergang zur einfachen Tages¬
ordnung , der mit 216 gegen 66 Stimmen bei 2 Enthaltungen
beschlossen wird .

Das 25 . Referat erstattet Abg . Trimborn (Centr .) über
die Positionen 669 bis 585 .

Abg . Haase ( Soz . ) beantragt Uebergang zur Tagesordnung .
Nachdem Abg . Bändert gegen den Antrag Haase ge¬

sprochen , wird der Antrag Haase mit 214 gegen 54 Stimmen
bei 6 Enthaltungen angenommen .

Abg . Molkenbuhr referirt sodann über die Positionen
886—593 ( Geflechte aus pflanzlichen Stoffen ) und Positionen
894—599 ( Besen, Bürsten und Pinsel ) .

Abg . Zubeil beantragt Zurückverweisung, Haase Tages¬
ordnung . Abg . Zubeil spricht fünf Minuten gegen den Antrag
Haase, welcher schließlich mit 203 gegen 53 Stimmen bei 3 Ent¬
haltungen angenommen wird .

Abg . Blell ( sreis. Volksp. ) referirt an Stelle Müller -Sa -
gans über die Positionen 600 bis 651 ( Maaren aus thierischen
oder pflanzlichen Schnitz - und Formstoffen ) .

Abg . Zubeil beantragt Zurückverweisung, Abg . Haase
Uebergang zur Tagesordnung darüber , was mit 215 gegen 60
Stimmen bei 1 Enthaltung beschlossen wird.

Abg . Arendt referirt über die Positionen 652—675 (Pa¬
pier und Papierwaaren ) .

Abg . Ledebour ( Soz . ) beantragt Rückverweisung , Mg .
Haase ( Soz . ) Uebergang zur Tagesordnung , was mit 217
gegen 57 Stimmen bei einer Stimmenthaltung angenommen
wird .

Nachdem Abg : Arendt über die Positionen 676—679
(Bücher, Bilder und Gemälde ) , und Abg . Müller »- Mei¬
ningen über die Positionen 680—712 ( Maaren aus Stein oder
mineralischen Stoffen ) referirt hat , beantragt Abg . Reiß -
haus Zurückverweisung, Abg . Spahn Uebergang zur Tages¬
ordnung . Mg . Reitzhaus spricht unter allgemeiner Unruhe
zu seinem Anträge und sagt schließlich , die paar Minuten ,
die wir jetzt zu reden haben, könnten Sie doch wirklich ruhig
sein. Der Antrag Spahn wird mit 227 gegen 72 Stimmen
angenommen .

Abg . Demmig berichtet an Stelle Müller -Sagans über
die Positionen 713—734 ( Thonwaaren ) .

Abg . S t ockmann beantragt Rückverweisung, Abg . Spahn
Uebergäng zur Tagesordnung . Das Haus beschließt letzteres
in einfacher Abstimmung.

Abg . Spahn referirt über die Positionen 734—768 ( Glas ) .
Abg . Horn ( Soz . ) beantragt Rückverweifung einzelner Po¬

sitionen dieses Abschnittes, Abg . Stockmann Rückverweisung
aller Positionen , Abg . Haase Uebergang zur Tagesordnung ,
was in einfacher Abstimmung angenommen wird.

Abg . Letocha berichtet über die Positionen 769—776
(Edelmetalle und Maaren daraus ) .

Abg. Hoch ( Soz . ) beantragt Rückverweisung. Abg . Haase
(Soz . ) Uebergang zur Tagesordnung darüber , welch letzwres
in einfacher Abstimmung angenommen wird .

Mg . Letocha ( Centr . ) referirt über die Positionen 777 bis
843 ( unedle Metalle und Maaren daraus ) . Hierzu liegt be¬
reits ein schriftlicher Bericht vor.

Mg . Arendt ( Reichsp . ) berichtet zu den Positionen 844
bis 891 ( ebenfalls unedle Metalle betreffend) . Abg . Spahn
(Centr . ) über die Positionen 892—925 ( Maschinen, elektro¬
technische Erzeugnisse, Fahrzeuge ) .

Abg . Ledebour beantragt Rückverweisung, Abg . Spahn
Uebergang zur Tagesordnung darüber . Abg . Singer spricht
gegen letzteres.

Der Antrag Spahn wird in einfacher Abstimmung ange¬
nommen .

Es folgt das letzte Referat und zwar das des Mg .
Paasche ( nat .-lib . ) über die Positionen 926—946 (Feuer¬
waffen , Uhren, Thonwerkzeuge, Kinderspielzeug) .

Nach dem Referat beantragt Abg . Geck (Soz . ) Zurückver¬
weisung , Abg . Reißhaus ( Soz . ) Uebergang zur Tages¬
ordnung darüber . Letzterer schließt unter der Heiterkeit der
Mehrheit mit den Worten : Millionen von Flüchen werden auf
die Häupter der zolltollen Mehrheit herabgeschleudert werden.
Wg . Geck spricht gegen den Antrag Reißhaus .

Es folgt namentliche Abstimmung über den Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung , während deren unter der Hei¬
terkeit des Hauses einige der großen Bogenlampen ausgehen.
Der Antrag wird mit 220 gegen 66 Stimmen bei 4 Enthal¬
tungen angenommen .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf morgen
Vormittag 10 Uhr.

* Berlin » 11 . Dezember.
(Telegraphischer Bericht. )

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung
um 10 Uhr 20 Min .

Abg . Bassermann (nat .-lib .) empfiehlt die An¬
nahme des Antrages v . Kardorff und Ablehnung des
Amendements . Der Antrag sei ein Theil des Kompro¬
misses , von dem er Grund habe , anzunehmen , daß ihm
auch die Verbündeten Regierungen zustimmen . . Bei dem
Abschluß des Kompromisses leitete die Ueberzeugung , daß
der Sieg der Sozialdemokraten unabsehbare Folgen für
das gesammte Wirthschaftsleben hätte . Redner richtet
dann mehrere Fragen an den Reichskanzler.

Reichskanzler Graf Bülow gibt folgende Erklä¬

rung ab : Meine Herren Abgeordneten ! Ter Abg . Basser-

mann hat dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß ich mich

aussprechen möge , über die im Antrag Kardorff

vorgesehene Herabsetzung einer Anzahl von Jndu -

striezöllen , über die Viehzölle und über die Handhabung
der Seuchenpolizei . Was zunächst die Herabsetzung einer

Anzahl von Jndustriezöllen anlangt , so möchte ich darauf

allgemein Hinweisen, daß es sich bei der Zolltarifvorlage der

Verbündeten Regierungen um einen autonomen Tarif

handle , der bestimmt ist, als Grundlage für Handels¬

vertragsunterhandlungen zu dienen . Von entscheidender

Bedeutung kann es deshalb für die Verbündeten Regie¬

rungen nicht sein , wenn die Sätze der Positionen in der

Kommission im einzelnen nach oben oder nach unten Ab¬

änderungen erfahren haben . Die Verbündeten Regie¬

rungen müssen aber doch Werth darauf legen , daß die in
dem Tarifentwurf enthaltenen . Verhandlungsobjekte keine

zu weitgehende Abschwächung erfahren . Als erwünscht
kann ich deshalb die in dem Antrag Kardorff und Ge¬
nossen vorgesehenen Ermäßigungen von autonomen Zoll¬
sätzen des Tarifes nicht bezeichnen. Wenn indessen der
Reichstag die vorgeschlagene Ermäßigung einer Anzahl
von Jndustriezöllen beschließen sollte, so werden die Ver¬
bündeten Regierungen diesen Vorschlag in eine der Wich¬
tigkeit der Sache entsprechende ernste und wohlwollende
Erwägung ziehen . Die handelspolitischen Gründe , aus
welchen die Verbündeten Regierungen auf eine gesetzliche
Bildung der Viehzölle nicht eingehen können , sind von
mir und meinen Vertretern wiederholt und eingehend
dargelegt worden . Tie Verbündeten Regierungen sind
aber fest entschlossen , beim Abschluß von Handelsver¬
trägen unserer Heimischen Viehzucht einen Zollschutz in der
Höhe zu sichern , welche erforderlich ist für ihre gedeihliche
Fortentwickelung und ihr eine solche zu gewährleisten .
Die Verbündeten Regierungen werden auch keine Bestim¬
mungen in einem Handelsvertrag oder in einem Ab¬
kommen mit einem anderen Staate aufnehmen , welche
sie verhindern werden , alle erforderlichen veterinärpoli¬
zeilichen Maßnahmen zu treffen , um unseren Viehstand
gegen die Gefahr von Einschleppung von Viehkrankheiten
aus dem Auslande wirksam zu schützen, (Lebhafter Bei¬
fall bei den Mehrheitsparteien , Lachen links . )

Präsident Graf Ballestrem theilt mit , daß zwei
sozialdemokratische Anträge eingegangen find . Ter eine
enthalte ein Amendement zu dem Antrag Kardorff , der
andere eine Abänderung des Zolltarifes . Die durch die
Schriftführer erfolgende Verlesung der 70 Bogenseiten
umfassenden Anträge erfordert 83 Minuten , Der P rü¬
dent schildert die Schwierigkeit der Drucklegung , da die
Manuskripte bei ihm verbleiben müßten und die Anträge
nicht in zwei Exemplaren eingereicht seien, könnte er sie
nicht zum Druck geben.

Abg . Bebel (Soz . ) greift heftig die Mehrheits¬
parteien und die Regierung an .

Der Reichstag nahw schließlich den Antrag Kes¬
dorfs mit 184 gegen 136 Stimmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen an .

Der Konflikt mit Venezuela
( Telegramme.)

* Port of Spain , 10 . Dez . Die englischen Krie g s sch i rre
„ Charybdis" , „Jndesatigable "

, „Alert "
, „ Fontome" unö

„Quail " sind am Montag hier konzentrirt worden. Das
Kriegsschiff „Quail " ist in See gegangen, um das Schiff, das Re '
Mündung des Orinoko blockirt , zu beschlagnahmen.

* New - Uork , 10 . Dez . Eine Depesche aus Kingstown ( St ,
Vincent ) meldet, das englische Kriegsschiff „ I nd e fcrt .i -
gable " habe Re Mittheilung gebracht, Präsident Cu st r s
verhalte sich herausfordernd und indifferent gegenüber der an¬
gedrohten Blockade und sei bereit , Re deutschen und englischen
Staatsangehörigen aus La Guaira zu vertreiben und den Hasen
zu schließen .

* New - Aork , 10 . Dez . Nach einem Telegramm aus C. crra -
cas von gestern sagte Präsident Castro einem Berichter¬
statter , Venezuela erhielt kein Ultimatum im
wahren Sinne des Wortes , sondern nur ein ungefähr , gleich¬
zeitig gestelltes Ersuchen Deutschlands und Englands , ( '

.) - Non
geringfügigen Ansprüchen Englands wußte er nichts. Diese
Ansprüche wurden niemals erhoben, er habe sich folglich nie¬
mals geweigert, sie zu befriedigen. Das Vorgehen Englands
sei daher ungerechtfertigt. Ueber die fremden Forderungen
könne er erst entscheiden , wenn der Aufstand gänzlich unterdrückt
sei . Des Weiteren sagte Castro, er werde dem Recht Geltung
verschaffen . Venezuela habe Gesetze, und er werde beweisen ,
daß es niemals seine Verpflichtungen ableugnete . Die Regie¬
rung sei überrascht gewesen , daß die fremden Vertreter Caracas
verließen, ohne die Antwort ihrer Noten abzuwarteru

* London, 11 . Dez. Das Reutersche Bureau erfährt : Die
Admiralität erhielt einen Bericht, in dem die Beschlag¬
nahme des venezolanischen Kriegsschiffes „Bolivar " in Port
of Spain ( Trinidad ) gemeldet wird . — Dem- Vernehmen nach ,
erweckte die Nachricht von der Verhaftung der briti¬
schen Unterthanen in Caracas ein gewisses Gefühl der
Befriedigung , da man sie im Gefängniß sicherer hält , als
wenn sie der Rachsucht des Straßenpöbels ausgesetzt sind,

* C«ra ?ao, 11 . Dez. Reutermeldung : .In Caracas
fanden gestern Abend 8 Uhr große K u nd gebu n gen statt,
nachdem die Nachricht von der Wegnahme venezolaniscber Kriegs¬
schiffe in La Guaira durch die deutsch-englische Flotte bekannt
gegeben worden war . Eine große Menge veranstaltete Auf¬
züge mit Fahnen in den Straßen der Stadt . An verschiedenen
Stellen wurden erregte Reden gehakten . Volkshanfen suchten
die Eingänge zur deutschen Gesandtschaft und zum
deutschen Konsulate zu erbrechen . Die Polizei bemühte sich nicht ,
die Theilnehmer an den Kundgebungen zu zerstreuen. Im
Laufe des Abeirds wurden deinfibe und engkffche Fahnen ver¬
brannt . — 9 7 in Caracas ansässig « Deutsche wurden ver¬
haftet . Auch der be .gg .be Geschäftsträger , Gosfart , wurde

! irrthümlicherweise verhaftet . Die venezolanische Regierung
belegte die britische . 3 a G >; a i r a B a h u und Re

s deutsche Centralbahn mi ( Beschlag . Die eng -
! lischen Einwohner in Caracas sind sämmtliche verhaftet , aus -
' genommen Cherry , ein Beamter der venezolanischen Central -
> bahn und der Telegraphendirektor Wallis .
! * Caracas , 11 . Dez . In einer Unterredung sagte Präsident

Castro , er hätte für das Verhalten der englischen Behörden
auf Trinidad , welche die Aufständischen jahrelang unterstützt

: hätten , Genugthuung fordern sollen . Bezüglich Patos er¬
klärte Castro, England bemühte sich , durch Gewalt zu er¬
langen , was es wahrscheinlich durch Re Diplomatie erreicht

^ hätte . Denn er habe beabsichtigt , im März 1903 den Kongreß
einzuberufen. Ueber Deutschlaird und seine Anleihe, die nicht
während seiner Amtsführung ausgenommen sei , bemerkte
Castro, es sei sein lebhafter Wunsch , die Zinszahlungen wieder
aufzunehmen, sobald der Friede wieder hergestellt sei.

! * Washington, 11 . Dez . Der amerikanische Gesandte in
Caracas , Bowen , der den Schutz der deutschen und der eng¬
lischen Interessen übernommen hat , hat dem Staatsdeparte¬
ment berichtet , daß gestern eine Anzahl Deutscher und Engländer
verhaftet worden sei . Er habe sich unverzüglich an Castro ge¬
wandt , um die Freilassung der Verhafteten zu erlangen und

Castro daber darauf hliigewiesen , büß er , Bowen, mir denk
Schutze der Demschen und Engländer betraut sei . Castro hübe
zuerst seine Berechtigung hiezu nicht Merkenne» wollen . Er
habe ihn dann aber überzeugt, daß er , ÄUven, in seinem Rechte
sei, Castro habe schließlich mir Widerstreben seine Einwilli¬
gung zur Freilassung der Haupts Kch kicksten Ge¬
fangenen gegeben . Bowen fügte dann hinzu,, er werde auch
auf die Freilassung der übrigen Gefangenen dringen '

. Bowens
Bericht läßt keinerlei Gründe für die Verhaftungen ersehen »
außer der Nationalität der Verhafteten . Bowen wünscht als
Vermittler zu dienen. Das Staatsdepartement hat- aber
beschlossen» daß er eine solche Rolle nur auf Ansuchen Vene¬
zuelas und unter der Voraussetzung übernehmen soll, Satz der-
deutsche und der englische Vertretet dem Gedanken zufttMinen.

* »
*

* London». M , Dez. Unterh a' cks . Auf eine Anfrage er¬
widert Cranborue , Re Natur Set englischen For¬
derungen gegenLber Venezuela » welche dazu ge-
nöthigt habe . Zwangsmaßregeln zu ergreifen , werde vollständig:
dargestellt werden in Schriftstücken , Re in nächster Zeit er¬
scheinen würden . We englischen Forderungen umfaßten u . A .
Ansprüche auf Entschädigung wegen einer ungerechtfertig¬
ten Einmischung gegenüber englischen Handelsschiffen, wegen
Einkerkerung unS Mißhandlung englischer
Staatsangehöriger, , Zerstörung englischen Eigenthums
und Beschädigung von rollendem Bahnmaierial » das einer eng¬
lischen Kompagnie gehörte. Ls liege eine Reihe von Präce -
denzfällen dafür vor, daß solche Forderungen durch Reprefsiv-
matzregeln durchgesetzt worden seien . Nryce fragt an ,
welches die letzten Nachrichten bezüglich Venezuela seien .
Crauborne erwidert , der englische Vertreter fei ange¬
wiesen worden, 24 Stünden nach der UeberWÄe des Ulti¬
matum in Caracas zu verbleiben und aksdcarn , wenn keine
Antwort von der venezolanischen Regierung erfolge, sich nach
La Guaira zu begeben und daselbst wiederum 24 Stunden
an Bord eines englischen Schiffes zu begebend Diese Zeitfrist
war gestern Abend um 7 Uhr abgelaufen . Wen» inzwischen
kein Zugeständniß von der venezolanischen Regierung einge -
gangen ist , wird es nöthig sein , ein z wa ngswe ises
Vorgehen einzuschlagen, aber wir haben » noch Line Nach¬
richt erhalten , daß ein solches Vorgehen eingeschlägen ! ist. Die
Regierung hat keine Nachricht bezüglich: der Verhaf¬
tung englischer und deutscher Unterihanen ,
doch kann die Meldung , daß venezolanische Schiffe mit Be¬
schlag belegt wurden , möglicherweise wahr sein, obgleich wir
keine amtliche Information über diesen -Pimkt haben.

* Paris , 11 . Dez. Dem hiesigen venezolanischen Agenten
ging von seiner Regierung die Mirtheilung zu, .daß Deutschland
und England gestern gemeinsam eine ebenso ' willkürliche , wie
feindselige Handlung gegen Venezuela 'begangen- hätten » indem
sie in La Guaira Gewaltthätigkeit gegenüber 8er dort : auf der
Rhede befindlichen Schiffen vollführten . - . Die - Regierung ! ieß
in Ausübung berechtigter Repressalien die - inr> Lande befind¬
lichen Staatsangehörigen der Feinde verhaften : und belegte die
denselben gehörigen Eisenbahnen und ihr sonstiges Besitzthmn
mit Beschlag . Präsident Castro erließ i einem Aufruf , wo¬
durch alle Venezolaner zu d e n W äss e n: ger ufe n
werden und welche die Gewährung einer allgemeinen Am¬
nestie für alle politischen Vergehen, sowie die Rückgabe - des ein-
gezogenen Eigenthums von Inländern -verfügst-.

* Paris , 11 . Dez . In hiesigen politischen-, Kreisen ist man ,
wie der „Köln. Ztg . " gemeldet wird , überzeugt, daß über das
Vorgehen Englands urid Deutschland gegen - Wnezueür ebenso
wie in den Frankreich betreffenden Fragen : zwischen den be¬
theiligten Mächten vollständige Klärch ' eit herrsche
und daß Re Hoffnung Venezuelas , möglicherweise nach einen
Rückhalt an Frankreich finden zu können » , wäll . i. g: aus¬
sichtslos sei.

Großherzogthum Baden»
Karlsruhe » 11 . Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten dorr GroßherzM und die
Großherzogin trafen gestern Abend- Halb 9 Uhr mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen aus Schloß Baden -- hier ein . De Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften besuchten das AbsWnements-
konzert des Großherzoglichen Hoforchesters. in: der Fest¬
halle und nahmen dann mit den Höchstem Herrschaften
an der Abendtafel theil .

Heute Vormittag hörte Seine Kömgliche,' Hoheit der
Großherzog verschiedene Voxträge und empfing um 11 Uhr?
den Minister 1) r . Schenkel , zur Vorfpagserstattung bis
halb 1 Uhr . Danach meldeten sich folgende Offiziere :
Oberst von Beck, Kommandeur des 1 . Modischen Feld -
crrtillerie-Regiments Nr . l4 . welches Seiner Königlichen
Hoheit die Einladung zur Weihmkchtsfeiee des Offizier -
Korps überbrachte, Majsr Heummm vorn 8 . Württem¬
bergischen Jnfantris -Rsgirnent Nr : 126 „Großherzog
Friedrich von Badem"

» bisher sin Grenadier -Regiment
„Königin Olga " ( 1 , WürttenMrgischeu ) Nr . 119 . und
Major von Heise-Rotenburg vorn 3 . Hanseatischen Jnsvn -
terie-Regiment Nv : 162 , bisher Hauptmann und Kom¬
pagniechef im 7.. . Badischen Infanterie -Regiment Nr ^ 142.

Heute Nachmittag halb 3 Uhr nahm Serge Mrsiglichs
Hoheit den Vortrag des Generalleutnants und General¬
adjutanten von Müller entgegen . Hieraus besuchten Ihre
Königlichen Hoheiten dev Großherzog und die Großher¬
zogin mehrere größere VerkcmDlokale . Später hörte
Seine Königliche HoWt der Großherzog die Vorträge
des Geheimeraths Or » Freiherrn von Baby und des Le¬
gationsraths Or . Setzb .

Vorgestern fand bei Ihren Königlichen Hoheiten dem
Erbgroßherzog und der Erbgraßherzogin Diner für die
Mitglieder des Großherzoglichen Staatsministeriums
statt und heute Abend ist die Generalität von hier bei
Höchstdenselben zur Tafel geladen . Gestern Mittag
wurde Erzbischof Or . Nörber von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin
hier empfangen , nachdem er sich bei Höchstdenselben an¬
gemeldet hatte , um Ihre Königlichen Hoheiten nach der

i Rückkehr in das Land zu begrüßen . Der Erzbischof nahm
! an der Frühstückstafel der Erbgroßherzoglichen Herr-
i schaffen theil .
I '



* Auf die an Ihre Königliche Hoheir die Großherzogin
von dem Vorstand des Karlsruher Männerhilfs¬
vereins gerichteten Glückwünsche zu Höchstderen Geburts¬
feste, ist an den Voxstand das nachstehende gnädigste Dank¬
schreiben gelangt :

In einem schönen Rückblick auf das Jubiläumsjahr des
Grotzherzogs mit seinen unvergeßlichen Eindrücken hat
mir der Vorstand des Karlsruher Männerhilfsvereins mir
beredten Worten seine Segenswünsche zum Geburtstage
ausgesprochen und mir hierin kundgegeben , wie sehr auch
er von der Ueberzeugung getragen ist , daß mein eigenes
Wohl von demjenigen des Grotzherzogs unzertrennlich
bleibt. Ich danke Ihnen auf das Herzlichste und möchte
diesen Dank ganz besonders auch auf die warmen Worte
leiten , mit denen Me die Rückkehr meines Sohnes in die
theure badische Heimath begrüßen.

Dem Verein selbst möchte ich zur Erfüllung seiner
mannigfaltigen Aufgaben auch fernerhin jene Erfolge
wünschen , »velche dem beharrlichen Wirken auf den an¬
vertrauten gemeinnützigen Gebieten nie fehlen werden.
Daß der Verein mit dem Badischen Frauenverein eine ge¬
meinsame Thätigkeit zu entfalten stets bereit ist , gewährt
mir eine besondere Befriedigung.

Schloß Baden , den 8 . Dezember 1902 .
gez . Luise ,

Grotzherzogin von Baden ,
Prinzessin von Preußen .

( Großherzoglicher K u n st g e w e r b e v e r e i n . i
Auf wenige Tage ist ein großer Tafelaufsatz ausgestellt,
welcher dem Offizierkorps des 4. Badischen Infanterie -Regi¬
ments Prinz Wilhelm, zum 80 . Gedenktage der Errichtung , von
ehemaligen Regimentskameraden gewidmet wurde . In mo¬
dernem Geschmack gehalten , zeigt der Aufsatz auf einem Eben¬
holzunterbau einen tragenden mittleren Theil aus vergolde¬
tem Silber , bestehend aus einer Platte , welche die Widmung
an das Regiment und die Namen der sämmtlichen Theilnehmer
aufweist und als gemeinschaftliche Basis für vier säulenartig
durchgebildete Eichen erscheint , die mit ihren zu Kapitälen um¬
gebildeten Kronen und den seitlich auswachsenden Besten eine
korbartig gestaltete Kartouche zur Aufnahme einer großen ova¬
len Onyxschale tragen . An den Längsseiten derselben erblickt
man das Reliefbildniß des langjährigen Chefs des Regiments ,
weiland Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wil¬
helm , und das badische Wappen, während die Henkel durch
zwei Widderköpfe markirt werden. Das Kunstwerk bringt bei
Vermeidung aller unnöthigen Schnörkel den beabsichtigten
Zweck klar zum Ausdruck und erscheint mit seinen einfachen
kräftigen Formen gediegen und vornehm . Entworfen und
modellirt wurde dasselbe von Professor Fridolin Dietsche
und ausgeführt von Hofjuwelier Ludwig Paar ( Firma
Paar und Göttig in Pforzheim ) .

* ( Karlsruher Schriftsteller - und Jour¬
nal i st e n v e r e i n . ) Von vielen Seiten ist übereinstimmend
die Anregung erfolgt , den für Samstag , den 13 . Dezember fest¬
gesetzten Vortragsabend zu verlegen , da zahlreiche Per¬
sonen bereits durch anderweite Verpflichtungen am Erscheinen
verhindert sind . Der Vorstand hat aus besonderen Gründen
ein Eingehen auf diese Wünsche , die auch von langjährigen
Vereinsmitgliedern geäußert worden sind, für angemessen er¬
achtet und demgemäß beschlossen, die Veranstaltung am nächsten
Montag , den 15 . Dezemher, Abends halb 8 Uhr , im kleinen
Saale der Festhalle stattfinden zu lassen.

Sc ( Aus dem Polizeibericht . ) Gestern Abend V-11
Uhr ist in dem Dachstuhl des Kantinengebäudes des zweiten
Bataillons des Grenadier -Regiments Nr . 109 hier auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen, wodurch das Innere
des Dachstuhls, sowie einige daselbst aufbewahrte Schränke
u . s . w. anbrannten . Der Schaden ist noch nicht festgestellt .
Das Feuer konnte durch das Feuerpiket des Grenadier -Regi¬
ments gelöscht werden.

V Heidelberg, 10. Dez. Geh. Rath Professor Or . Dietrich
Schäfer von der hiesigen Universität wurde von der Königl.
schwedischen Akademie der schönen Wissenschaften in Stockholm
zum auswärtigen ordentlichen Mitglied gewählt . — Am letzten
Sonntag hat in den Konzertveranstaltungen Seelig das
Brüsseler Streichquartett mit großem Erfolg ein Matinee ver¬
anstaltet . — Zu Beginn dieser Woche fand das dritte In¬
st ru Mentalkonzert des Bach Vereins statt . Unter
Professor Wolfrums Leitung wurde Berlioz dramatische
Symphonie „ Romeo und Julie " und Richard Strauß „ Don
Juan " in vorzüglicher Weise zur Aufführung gebracht. Pro¬
fessor Thompson spielte am gleichen Abend Beethovens Violin¬
konzert in entzückender Weise . — Im Stadttheater ging
heute Sudermanns : „ Es lebe das Leben" erstmals mit großem
Erfolg in Szene . Den Hauptantheil an dem lebhaften Beifall
hatte Fräulein Charlotte Boch vom Frankfurter Schauspiel¬
haus , welche gastweise austrat , zu beanspruchen.

* * Landwirthschastliche Versammlungen und Besprechungen.
Landw . Bezirksvereine . Den 14 . d . M . zu Burg¬weiler , Neuenburg, Kirchzarten , Unterglotterthal , Helmlingen .

Langenbrand . Rastatt , Eggenstein , Waibstadt und Wölchingen.

Ausstäude .
(Telegramme.)

* Marseille, 11 . Dez . Die eingeschriebenen Seeleute veran¬stalteten gestern Vormittag in der Arbeitsbörse eine Ver¬
sammlung , die von 6000 Personen besucht war . Dieselbelehnte einstimmig den Vorschlag des Admirals Roubier ab,ein Schiedsgericht einzusetzen . Die Versammlung nahm eine
Tagesordnung an , welch« alle Arbeiterorganisa¬tionen aufforderte , die Arbeit niederzu¬legen und in den Ausstand zu treten . Die Versammlungging unter Hochrufen auf den G e n e r a l au s st a n d und die
soziale Revolution auseinander .

* Marseille, 10. Dez . Das Syndikat der Rhederlehnte den Vorschlag des Marineministers , ein Schiedsgericht
einzusetzen mit Admiral Rouvier als Schiedsrichter, ab.* Marseille, 11 . Dez . Die Hafen - und Dockarbeiter ent¬
schlossen sich im Prinzip für den Generalausstand ,lieber die Frage findet heute eine allgemeine Abstimmung statt.

Ostasiatisches.
(Telegramm.)

* Vokohama , 10. Dez. Der Kaiser eröffnete heute per¬sönlich die Tagung des Parlamentes mit einer Thron¬rede , in der Befriedigung über die Art ausgesprochen wird,in der die Ordnung der Dinge in Nordchina erfolgt sei , ohneSchädigung allgemeiner Interessen und unter gleichzeitigerWiederherstellung des Friedens in Ostasien. Die Thronredeempfiehlt das Budget der Beachtung des Hauses , insbe¬
sondere lenkt sie die Aufmerksamkeit desselben auf den Flotten¬vermehrungsplan und die Aufrechterhaltung der Grundsteuer .

Nerreke Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 10 . Dez . Der „Reichsanzeiger" meldet : Der

bayrische Landgerichtsrath Männer in Straubing ist zum
Neichsgerichtsrath ernannt .

* Berlin , 11 . Dez. Eine Protest Versammlung der
Besitzer und Leiter von Brauereien Deutschlandsnahm einstimmig eine Erklärung an , welche die Erwartungausspricht, daß, wenn der Reichstag die beabsichtigte Erhöhungdes . Gerstenzolles , sowie die differentielle Behandlungvon Brau - und Futtergerste beschließen sollte , der Bundesratheinem derartigen Beschlüsse seine verfassungsmäßige Zustim¬
mung versagen werde.

* Kiel , 11 . Dez. Der in der hiesigen Howalt -Werft erbaute
kleine Kreuzer 8 . ist heute Vormittag 11 Uhr 30 Min . glück¬
lich vom Stapel gelaufen. Die Taufe vollzog der Präsident des
Deutschen Flottenvereins , Fürst zu Solm - Horstmar . Das
Schiff erhielt den Namen „ Undine" .

* Bonn , 11 . Dez . Der Deutsche Kronprinz isp- heute
Morgen zur Theilnahme an den Letzlinger Hofjagden in Ver¬
tretung des Kaisers nach Jaefenitz abgereist. Im Gefolge befin¬det sich u . A . Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe.* München- Gladbach , 11 . Dez. Der Ausschuß des
Rheinisch - Westfälischen Verbandes der
evangelischen Arbeitervereine hat gestern ein¬
stimmig beschlossen, an Seine Majestät den Kaiser ein Tele¬
gramm abzusenden , mit dem ehrerbietigsten Danke für das in der
Breslauer Rede von neuem bekundete Wohlwollen für den Ar¬
beiterstand und dem Gelöbnih der Treue für Kaiser und Reich.* Wien, 11 . Dez. Bei der Audienz des ehemaligen deutschen
Botschafters Fürsten zu Eulenburg bei Seiner Dkajestätdem Kaiser , welche von 2 bis halb 3 Uhr währte , theilte der
Kaiser demselben mit, daß er ihm als Zeichen seiner besonderen
Wertschätzung sein lebensgroßes Portrait , gemalt von Pro¬
fessor Laßlo, zudachte . Fürst zu Eulenburg stattete gesterndem Minister des Aeutzern , Grafen Goluchowski, sowie den
Ministerpräsidenten v . Korber und v . Szell , den Botschaftern und
anderen Hoswürdenträgern Besuche ab . Infolge der durch diese
Besuche verursachten Anstrengung ist Fürst Eulenburg heutewieder bettlägerig und kann Niemanden empfangen.

* Wien, 10 . Dez . Abgeordnetenhaus . Die Regie¬
rung unterbreitet die Brüsseler Zuckerkonvention nebstder Zuckersteuergesetznovelle , welche inhaltlich mit dem gesternim ungarischen Reichstag eingebrachten Gesetzentwürfe iden¬
tisch ist.

* Paris , 11 . Dez . Der K o l o n i a l m i n i st e r hielt heutein der Kolonialversammlung eine Rede, in der er die von der
gegenwärtigen Regierung befolgte Kolonialpolitik besprach . Er
sagte , die öffentliche Meinung sei dieser Politik lange Zeit ab¬
geneigt gewesen , sie beginne jedoch, nunmehr ihr ihr Vertrauen
zu schenken. Man müsse das Publikum überzeugen , daß die
Kolonialpolitik Frankreichs eine friedliche sein werde und man
müsse den Kolonien eine mächtige defensive Organisation geben,dann werde sich ihre Ausdehnung durch die Gewalt der That -
sachcn auf natürlichem Wege vollziehen . Man komme zu den
Ländern , die stark sind , aber nicht zu denen , die agressiv sind.

* London , 10 . Dez. Unterhaus . Der Handelsministererklärt in Erwiderung auf eine Anfrage , das österreichische und
ungarische Zuckerkartell sei, wie berichtet, erneuert für 12Monate , vom Beginn des November an oder bis zum Inkraft¬treten der Zuckerkonvention am 1 . September 1903 . Die bri¬
tische Regierung beabsichtige nicht , dem Parlament Maßregelnzum Ausgleich für die Prämien vorzuschlagen, welche sich ausder Aktion des Kartells zwischen jetzt und Ende August er¬geben würden. Generalpostmeister Austen Chamberlaintheilt mit : Deutsche Lotteriezirkulare in offenenBriefumschlägenwurden in letzter Zeit in erheblicher Anzahl vomContinent nach England gesandt. Alle diejenigen Sendungen ,welche beobachtet wurden, wurden ungehalten . Die auswärtigenPostverwaltungen sind bereits davon unterrichtet , daß der¬artige Sendungen durch das Gesetz in England verboten sind.* London , 10. Dez . Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Gesetzesvorlage , betreffend Einsetzung einer Be¬hörde für die WasserversorgungLondonS , mit 104
gegen 28 Stimmen an . .

* London , 11 . Dez . Die „ Times " meldet aus Val -Paraiso vom 10 . Dezember: Heute und Morgen findet einebesondere Tagung der Kammer statt , um über den Plan der
transandinischenBahnzu berathen .

Madrid , 10 . Dez . Eine dem „ Liberal " aus Tanger
gegangene Depesche besagt , der Sultan verzichte darauf ,sich nach Rabat zu begeben , weil er vom Kommandeur derArmee die Nachricht empfing , daß diese von den Rebellen um -geben se, . Die Depesche fügt hinzu, einige bisher treueKabylenstämme machten gemeinsame Sache mit demPrätendenten .
^ ^ Taganroq , 10 . Dez . Als heute eine Anzahl Rekruten ,weahe nach Port Arthur abgingen, von ihren Verwandten zumBahnhofe begleitet wurden, versagte die Bahnhofsverwaltungletzteren die Zulassung zum Bahnsteig. Der Protest der Rekrutenblieb unberücksichtigt . Die Begleiter der letzteren schleudertenSteine gegen das Vahnhofsgebäude . Alle Scheiben-wurden dabei zertrümmert , zwei Gendarmen , sowie ein Schuk -mann verwundet .* Konstantmopel, 10 . Dez . Der russische Botschaf -
s - o^r kürzlich der Pforte eine Liste unerledigter oder unge -
sctznch behandelter Gerichtssachen russischer Unter -thanen vorlegte , verlangte in einer Note deren rasche , ge -
sctzmaßige Erledigung.

. Konstantinopel, 9 . Dez. Die Engländer beschossen" ' Rk ^ Pchatcnricst Hunelvahlje im Rothen Meere , wiees anfänglich hieß , sie drohten nur mit Züchtigung des ganzenStammes . Die Pforte erklärte dies für ungerecht und ver¬sprach , die Schuldigen zu erforschen und zu bestrafen.* Athen , 11 . Dez . Auf Wunsch Seiner Mrjeftät desKönigsübernahm Kar ap anos das Marineportefeuille . An seinerStelle wird Zygonalos Justizminister . Die neuen Ministerleisten morgen den Eid . Das Kabinet beabsichtigt, die Aus¬gaben in allen Ressorts erheblich einzuschränken.

VefsMfdniks
4 Berlin , 11 . Dez. ( Telcgr . ) Gestern Mittag brach an

^ nem Gerüst für Reparaturarbeiten an der Westseite desKöniglichen Schlosses ein unbedeutender Brand ausder gegen 2 Uhr Nachmittags gelöst war .
( Telegr . ) In der städtischen Gas -

? "
- t am Wedding brannte gestern Vormittag ein drei¬stöckiges Gasreinigungsgebäude nieder . Der Schaden ist be -deutend .

f Stockholm , 11 Dez . Gestern Abend erfolgte in GegenwartSeiner Dcajestat des Königs und mehrerer Mitglieder derKöniglichen Familie die feierliche Vertheilung der vier großenei s e f ü r 1 9 0 2 . Preise erhielten für Medizin :Dr . Ronald Roß -Liverpool, für Chemie : Professor Emil Fischer-Berlin , für Physik : Professor Lorentz -Leiden und ProfessorZeemann-Amiterdcrm , jeder die Hälfte , für Literatur : ProfessorMommsen- Berlin Dr . Roß, Emil Fischer. Lorentz waren
anwesend , während die Gesandten Hollands und Deutschlands

die Professoren Zeemann und Mommsen vertraten . Die ar»
wesenden Preisgekrönten nahmen unter lebhaftem Beifall der
zahlreichen Anwesenden den Geldpreis, das Diplom und die
große goldene Nobel- Medaille aus der Hand des Königs ent¬
gegen.

si Christiania, 10 . Dez . ( Telegr. ) Das Nobelcornite des
Stortings vertheilte den Friedenspreis Nobels je zur
Hälfte an den Ehrensekretär des internationalen Friedens¬bureaus in Bern , Elte Ducommun , und den Sekretärdes interparlamentarischen Friedensbureaus in Bern , Dr .Albert Go bat .

si Honningsvaag (Norwegen) , 11 . Dez . Infolge heftigen
westlichen Sturmes sind fünf Boote mit 17 Mann Besatz¬
ung untergegangen .

-f London , 11 . Dez . „Daily Chronicle" meldet aus Mon¬
treal von gestern : Die neuen Stahlschienenwerkein Sault - St . Marie sind geschlossen und 500 Arbeiter
brodlos geworden , weil die Gesellschaft den Wettbewerb der ein¬
geführten Stahlschienen nicht aushalten kann.

f Assuan , 11 . Dez. ( Telegr. ) Der große Nildamm in
der Nähe von Assuan wurde gestern in feierlicher Weise er¬
öffnet . An den Einweihungsfeierlichkeiten nahm das Dip¬
lomatische Korps, darunter als Vertreter des Deutschen Kaisers
Generalkonsul v . Müller , theil. Als der Khedive und die
geladenen Gäste am großen Damm eingetroffen waren , hielt der
Minister für öffentliche Arbeiten eine Ansprache an den Khedive.
Hierauf sprach der Herzog von Connaught dem Khedive
den Dank für die Einladung zur Eröffnung des großen Werkes
aus und dankte dem Staatssekretär der öffentlichen Arbeiten
und den übrigen an dem Unternehmen Betheiligten . Alsdann
setzte der Khedive die Maschinerie in Bewegung und öffnete die
fünf Schleusen, durch welche das Wasser mit gewaltigem Rau¬
schen sich ergoß. Nach der Feier begaben sich die Festtheilnehmeran Bord der Dampfer nach Assuan , wobei sie als erste die
Dampferschleuse des großen Dammes passierten.

Grvsiherzogliches Hoftheater .
Freitag , 12 . Dez. Abth . / c. 24. Ab . -Vorst. (Klein-

Preise . ) Statt „ Nachtlager in Granada " : „Nathan der
Weise " , dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lessing . Anfang7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Wetter am Mittwoch, den 10. Dezember 1902 .
Hamburg , Neufahrwasser und Breslau trüb ; Swinemünde ,

Münster und Metz ziemlich heiter; Chemnitz und München heiter ;
nirgends Niederschlag .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . Dezember 1902, Vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos —0°
, Bora ; Nizza halb bedeckt 11 ° ( ? ) ;

Florenz wolkenlos S°
; Rom halb bedeckt 3°.

Wetterbericht des Centralbureans für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 11 . Dezember 1902.

Das barometrische Bkaximum zieht sich heute in Form eines
breiten Bandes von dem südlichen Skandinavien aus über die
Ostsee hinweg nach der Balkanhalbinsel und weist zwei Kerne ,
den einen über Südschweden , den anderen über dem ganzen
östlichen Mitteleuropa , auf . Eine Depression liegt über der
Biscahasee. In Mitteleuropa herrscht meist heiteres Frost¬
wetter ; die Morgentemperaturen lagen in Deutschland bis zu
13 Grad unter dem Gefrierpunkt. In Nordwesteuropa und
unter dem Polarkreis ist Thauwetter . Der Frost wird vermuth -
lich vorerst noch anhalten ; für später steht aber Erwärmung in
Aussicht.

WitteruUgsbrobachtungeu der Mrteorokog. Statt»« Sarklbruhe.
«issl . Fruchtig-

Dezember °°°> i« <z. F-ucht. ke1t in Sind Himmel
10 . Nachts 9" II . 757 .1 - 5 .2 25 83 NE heiter11 Mrgs . 7 -« ll. 756 .2 - 6 .0 2Z 79
11 . Mtttgs. 2" U . 755 .8 - 1 .6 2 .6 64

Höchste Temperatur am 10 Dezember : —1 .5 ; niedrigste in deroarauftolaenden Nacht : — 6 .5
Niederschlagsmenge des 10 . Dezember : v v mm. Schneehöhe:4 .0 om
Wafserstand deS Rheins . Maxau . 11 Dezember : 2.95 m,gefallen 2 em.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe
vie neuen WeibnsLftls -SSnür :

veutrcher Mäikdenbuch. lo. xs.
veutsclm sinabenbuch. ie. M.
Jahrbücher der Unterhaltung , Belehrung und Beschäftigung für MädchenoderKnaben von >2— i« Jahren . Stattliche Geschenldände von je 4vo - eiten mitzahlreichen schwarzen u . färb. Bildern in festlichemEinband. Preis je ^4 « .so

sinä in allen LucWanalungen vorrätig.
auch direkt unter Nachnahme von ff. rbleneMiNINr Verlag i» Stuttgart .Der reich illustrierte Weihnachtstatalog wird umsonst und portofrei verschickt.

Kg»-8M
von 95 Pf . an p . Met ., letzte Neu¬
heiten . Franko u . scho« verzolltins Haus geliefert. Reiche Muster¬
auswahl umgehend .

SslSsir - ir « drUx Lsnnsdsrg , Tllnlvl ».

6 . 8cMIVI - 8IMK
Larlsruke

>54 Kaiser-Strasse , ^eLeuüber cl . ? c>st .

IINKLN « sINVLOLdi
kleine Oolck - unck Silberrvasren .

Specialitäten : k^räcistonstasebenubren .
Lrillsntscbmuclr . Serien .
Silberne Lestecke . TskelgerLtbs .

Neu mAriMets, 8edsll8vsrt!is Ks8ckskt8rsllms.

Mgsnblttsft
. ' b ^ niis . evstklsLSIges ilfsMittel
bei mgngölliastsm ZtoffEcliLSl . gpWlcll
ZnepkZsmt llnö emstfotijsn . -/
6 >B88e stecke

ObepZIi . sl ' KZlttiol, .
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8periaI-Kk8ekÄ1
kür ksms Xunstgewekdlielie KsgenstLncle, Kalsntene-VVaai 'en , l^antasis - IVIödel,

8vlimuvlL-6egen8tanlIs, I-eäer- , üjlajolilia - , 2inn- , borrellsn -, llauslialt-, Klas-^ntilcel,
faeliei ' jelisn -knt , l.uxus - , keiss - , llolx- , Toilette - ^ptiksl , 8eifsn , parfümsrisn vto.

d Lsrnsprseb -^ nsLkIuss Ko . 213 — Ksissnstvalsss 104 , — LsrlsruLv . ^

8 >- ll8
kV IVülS L Sovn 's » Stall .

ÜK88öss L X!k8Ks
Kaissnstk -aZse — Leks üsl - Doug >a88lk -a886

emxkellen 2u

80KWLNr6 8 silj 6N8toff 6 , 80^ 2^ 6 UNl!

farbige Damen - Ulslüe ^ ioffs , Daniel - unä

Oap 688toifs , Duok8kin 8 , kaumwoüwaal 'en ,

^ ei88^ aai '6n , Ii 8ok - unä Dsttllsoksn ,
Ia8ok6n1üeksr '

Lilligs Srsiss » » L Loci » g » 1c

tz » aILlL1c » .

stlan ükenxeuge sioli von 6on Vorlkoilen , die vrir bieten .

Dßvuls Lnökknung
ineintzr neuen

I » o1 ^ » 1rtäl6ill

Nr . 5 Ü Wslclsti -sssv Nr . 50 .

6ro88S8 l-agep in öeleuoktungsgegenständen
jsäer Lrt. — Installation von 6as- , Wasaer-
uncl gesundbeitsteobniseben

^inrivlitungen

leti da.de wled als

llimmellieber L Vier,
171 Lawsrstruoss 17 i .

SpeoisI - iVäsoks -
^ U88l»itUNg8-kie8vKäst

Vä3Lks rsbrik .

^ eoble

Kisler Knsben/tnrügs
mit Kursen nnä lanAsn Losen ,

nnüdsrtrokksns tzualitLt .

IL « v I» t 8 » I» »V » 11
dsim Kr . i-smigsrivkt Ilsrlsruk « niecksrAsInsssn nnck msinsn
8its in ksiisn -ksileii Asnoinmsn . Neins Lnnslsi bskincksi sieb :

SaüSn — LaÄSu -
Sokiseistnsssv LS (Laus von LaZ-sn ) kslepkivi , >12.

Di ?, ^ v ^vLA , keoktsanwall .

/Vsr/öau FsLsw/nrns F/5 .

»Ts/k/ll
'
s ^ s , / ??öös/5/c ^ s , ^ LÜ>rs/r .

iMMIli kLKI 86 ll , « »fjulveiier ,
Xaiserstrasso 165 . Ita »k1sr » i»c . Telepkon Nr. >478 .

Qrösstes I^s ^er
^ u ^velen , Qolä - unä 8L1derv7Lsreii

in »Hon LrsislaAsn .

kitigst «, tvat « Preise . kigens Werkststte .

Umsrbeiten alter 8olimuok8 tüLlto . Separaturen jecler /trt .
^ .uscvabissnclunAsn dersitvüliASt , prsi8g .nAg.ks srcvünsebt

LItss unck Silbsr nsbrns in 2attlunß .
/ ,n <isn LonntgASn vor VVsikngeiiie.n bleibt clas Lssckökt dis

xgzi
vor

6 Iltir Abends Asökknst.

Nerolk-
mit Wolkjatouste

sollte bei keiner besseren Einrichtung sehlen !

Staubsicher ! Berschließbar !

Größte Ordnung !

In einfacher und eleganterer Ausführung
von Mk . «5 bis Mk . LS« .

tl . iiautt L 8 okn ,

Nimmellisder L Vier,
171 Xaissrstrasss 171 .

8per!sI-V/s8ciie -
^ U88tsiiung8-Ke8etiäfi

Vä8vlie-fadrili.

8 trümpls , Locken ,

Ksmsscksn , tsgllvosten
in Arosssr ^ U3vniii .

Usrlsruke , WsIUKornstr » 14»
Permanente Ansstellnng «ener LnxnS -Wagen

Gute gebr. Mafien stets vorräthig . W 954.5
Reparaturen und Neülackirungen prompt und billig .

Ladung.
W .929 . 1 . Nr . 28 011 . Mannheim .

In Sachen des Heizers Karl Rumpf
in Mannheim , O 7 , 10 , Klägers , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Or . Düh-
renheimer in Mannheim , gegen seine
Ehefrau Elisabeths geb . Rauch, zuletzt
in Stuttgart , Wagnerstr . 41 , zur
Zeit an unbekannten Orten , Beklagte»
wegen Ehescheidung , ladet der Kläger
die Beklagte zur Fortsetzung der münd¬
lichen Verhandlung vor Großh . Land¬
gericht Mannheim , Civilkammer IV ,
zum dem auf

Dienstag, den 20 . Januar 1903 »
Bormittags 9 Uhr»

bestimmten Termine mit der Auffor¬
derung , einen bei dem Prozetzgerichte
zugelassenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , den 29 . Nov . 1902 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts:

Arnold.
Konkurse .

X .99 . Nr . 16 208 . Triberg .
lieber das Vermögen der Firma Ernst
Sanier in Schonach wurde heute am
5 . Dezember 1902 , Vormittags 10
lihr , das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann August Andris hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
27 . Dezember 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte zur
Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenständen
und zur Prüfung der angemelde-
tcn Forderungen aus

Samstag , den 3 . Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be-

^
sitz haben ober zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgcgeben»
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬

pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen »

^für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh -
^men , dem Konkursverwalter bis zum
^ 7. Dezember 1902 Anzeige zu
^machen .

Triberg , den 5 . Dezember 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle.

Steiilhauerarbeit .
Die Großh . Stratzenbauverwaltung

verdingt die Lieferung von 132 Stück
Ortsentfermmgsstemen » 1,20 Meter
hoch , 0,35 Meter lang , 0,20 Meter
stark, aus Sandstein oder Granit
mit - eingehauener Schrift in den
Bezirken der Wasser - und Stra¬
ßenbauinspektionen Rastatt , Achern
und Donaueschingen. X .111.

Musterzeichnungen und Bedingun¬
gen , sowie Vordrucke für die Angebote
liegen bei obigen Wasser- und Stra¬
ßenbauinspektionen auf ; ebenda sind
die Angebote — verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen —
bis zu der auf Montag , den 29 . De¬
zember, Vormittags 10 Uhr, festge¬
setzten Verdingungstagfahrt einzu¬
reichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Aptsmthalis sSr m«d. Kureaueillrichtuilgeil

U . von Gyrustschoff ,
Karlsruhe i. K ., Friedrichsplah 7.

W .980 .3

VÜ88 kll 10 I' f 6 I' ? UN80 tl

-°° >IHosäsr
Löuixlieb prsussiseksr Lolli sksraut ,

Oureb ckis srstsn LssebLkts
cksr Lruneb « 2U bsmssisn .

Die Jahrgänge 1877 bis mit 1885
und 1892 ins mit 1899 der

ZkWnst für basische Lkivallaiß
liü PkMlisllzSltchts-slege

(gebunden) har zu verkaufen:
Revisor F . Schmidt in Bühl .

Die Eröffnung meiner auf 's Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts Ausstellungj
zeige an und mache besonders auf die neu anfgenommenen

Japan- aalt Cliiaa -Maarea
aufmerksam.

Zur Besichtigung ladet ergebenst rin

8 . Sill » », Kaisttsircht 288,
vis-a-vis des Ariedrichsdades . — Telephon 267.

Ikse - lmpopt unil 8pe»ialgosol>ä1i in Lliooolallen, Laoao,
ff. vssserts, aasi -ripan unä llonigleucken.

LinlLÜun ^ .

Duo il

VOkr8k »ILI .
kinäet

Lonnta ^ , Len . Oer . 1902 ,
^ /2 l 2 17trr ,

statt , rvo 2U ieb mvins vsrskr -
liestv Lunckseirakt sowis Nus k-
krsuncks Aan2 srAsbsnst slu -
lucks.

IIoskaebtunAsvollst

/7/r .
H1L1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

X .87 .1 . Nr . 22 413 . Waldshut .
Die Spar - und Waisenkaffe zu Walds¬
hut, vertreten durch Rechtsanwalt Fell -
meth in Waldshut , klagt gegen den
Müller Eduard Denz von Schachen ,

' zuletzt wohnhaft zu Basel, jetzt unbe¬
kannten Aufenthalts , wegen Bürg¬
schaftsleistung vom 10 . Dezember

i 1900 für Arnold Denz in Schachen ,
! mit dem Anträge auf kostenfällige Ver-
urtheilung des Eduard Denz als

^Bürge und Selbstschuldner, zur Zah¬
lung von 800 M . nebst 5 Proz . Zins
hieraus seit 10. Dezember 1900 und
64 M . Kosten , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Waldshut auf

Mittwoch , den 11 . Februar 1903 ,
Vormittags 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 8 . Dezember 1902 .
Hierholzer,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

X.112 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Die im Ausnahmetarif 6 a des süd¬
westdeutschen Tarifheftes 4 vorge¬
sehenen Frachtsätze für Steinkohlen
u . s . w. von Lauterburg Hafen nach
den badisch-schweizerischen Ueber -
gcmgsstationen gelten vom 1 . Januar
1903 ab nur noch im Verkehr nach
schweizerischen Stationen jenseits der
Grenzstationen und darüber hinaus .

Die Frachtsätze für Konstanz, tran -
fit finden demnach keine Anwendung
mehr auf Sendungen nach dem Tyrol -
Vorarlberger Gebiet und weiter .

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1902.
Großh . Generaldirektion
der Staatseisenbahnen .

Nutzholz-Verkauf.
Das Großh . Forstamt Kirchzarten

( Station der badischen Höllenthal¬
bahn ) verkauft aus den Domänen¬
waldungen im Kappeler- , St . Wil -

! Helmer - und Zastler Thal , beim
Schmelzplatz und bei Hinterzarten im
Wege schriftlichen Angebotes:

7262 Nadelholzstämme I . bis V.
Klasse ; 3384 Nadelholzklötze und -Ab¬
schnitte I . bis III . Klasse und 63 Bau¬
stangen I . Klasse in 76 Loosen mit:
9770 Festmeter . X .110.

Kaufliebhaber wollen Loosverzeich¬
nisse vom Forstamt fordern und ihre
ans je ein Festmeter jedes einzelnen
Looses gestellten schriftlichen Angebote
bis Montag , den 22 . Dezember 1902,
Nachmittags 6 Uhr» an das Forstamt
gelangen lassen .

Druck und Berlaa der G . Brau necken Hosbuchdruckeret in Karlsruhe .
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